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Neuronale Meisterleistung
Während wir munter feiern, vollbringt unser Gehirn  
        Höchstleistungen. In unserem Artikel über den
                »Cocktailparty-Effekt« auf Seite 86 bis 89
                     informieren wir Sie über den Stand der
                        Forschung und blicken mit Ihnen in
                        eine spannende Zukunft.

Antike trifft auf Moderne – dafür steht Istanbul,
Austragungsort der vierten Pädakustikkonferenz. Wie die
Pädakustik mit neuen Erkenntnissen nach vorne blickt,

erfahren Sie im Tagungsbericht auf Seite 68 bis 70.

       Meinungsbarometer
          Die Akademie für Hörgeräte-Akustik
          führte im Sommer vergangenen Jahres
         eine Umfrage mit Hörgeräteakustikern
       zur Alltagspraxis der Perzentilanalyse
    durch. Mehr zu den aktuellen
Ergebnissen ab Seite 6.

Klänge aus dem Orient
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                   Drahtseilakt
                   »Kundenkontakt«!

Der richtige Umgang mit Kunden und Kollegen ist
ein sensibles Thema. Auf den Seiten 46 bis 49 erhalten 
Sie Tipps und Tricks, die Ihnen in Ihrem Berufsalltag

weiterhelfen.

Werte von
 Schall und
   Rauch
        Lärm ist allgegenwärtig.
        Messergebnisse, die
          aussagekäftig sind,
              hängen jedoch nicht
                nur von Prozent- 
                und Dezibelwerten
              ab. Mehr dazu auf
          den Seiten 8 bis 13.

Die Entdeckung der »Hörkultur«
Brauchen wir ein neues Hörbewusstsein in unserer Gesellschaft?

Im Gespräch mit Prof. Dr. Diller, Vorstandsvorsitzender der Geers-
Stiftung, lesen Sie ab Seite 66, warum ein verantwortungsvoller

Umgang mit gutem Hören so wichtig ist.
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Alleingelassen. Die unsichtbaren 
Kriegswunden unserer Soldaten!

Derzeit sind 7 031 Soldatinnen und Soldaten für Deutschland in
gefährlichen Auslandseinsätzen unterwegs. Welche Schutzmaßnahmen

werden für deren Gehör getroffen und wie wird mit Hörschäden
umgegangen? Die ernüchternden Ergebnisse finden Sie ab Seite 90.

Wie laut darf 
es Ihnen sein?
Können Acceptable Noise Level
mit einem Geräusch-Toleranz-
Fragebogen vorhergesagt
werden? Dieser Frage widmet
sich unser Fachartikel auf den
Seiten 8 bis 12.

biha on the road
Über 1 000 Vertreter der Mitglieds-
betriebe informierten sich auf der
biha-Roadshow über den sich
abzeichnenden Systemwandel in
der Versorgung mit Hörgeräten.
Ab Seite 28 erfahren Sie mehr.
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Griechenland 
unter Druck
Seit geraumer Zeit hängt Griechenland  
nun schon am finanziellen Tropf des IWF  
und der EU. Die hellenische Wirtschaft  
und damit auch der Hörgerätemarkt sind  
in der Bredouille. Über die Lage vor Ort  
berichtet Dimitris Chryssikos von der
Hellenic Association of the Hearing
Aids Acousticians ab Seite 76.

»3-D-Labor« – 
keine Zukunftsmusik
Die Studenten an der Jade Hochschule in
Oldenburg kommen ab sofort zu einem ganz
besonderen, da noch seltenen Genuss. Sie
erleben Räume visuell und auditiv in einem
»3-D-Labor«. Auf den Seiten 8 bis 10 erfahren 
Sie, wie eine virtuelle Wanderung durch ein
spielendes Orchester ermöglicht wird.

Hörsysteme im Visier der Hacker
Der Kongress des Chaos Computer Clubs: wohl eher ein branchenfernes Terrain.
Doch dieses Mal ist es anders. Mehr dazu ab Seite 26.

+ + +    WICHTIGE BRANCHENMELDUNG: Bitte lesen Sie das Editorial!    + + +
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Gibt es Klone bei 
der Ohrabformung?
Grundvoraussetzung für eine optimale  
Hörsystemanpassung ist die präzise  
Ohrabformung. Kann man diese unter  
definierten Bedingungen reproduzieren?  
Ausführliche Informationen zum Thema
auf den Seiten 14 bis 16.

Yes, we SCAN
Auf dem AudiologyNow!- 
Kongress in Boston wurden  
die ersten 3-D-Scanner vor- 
gestellt: Sie vermessen den  
Gehörgang und leiten ihn als 
Datenmodell an den Rechner 
weiter. Eine Abdrucknahme  
des Ohrs entfällt. Mehr dazu 
auf den Seiten 32 bis 34.

 Wissenschaft und Medien
Die diesjährigen EUHA-Fachseminare und -Landestagungen boten  
geballte Informationen und renommierte Referenten. Die Quintessenz  
der Vorträge in Nürnberg und Köln finden Sie auf den Seiten 68 bis 74.
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   Höhlenforschung
    In-situ-Messungen helfen dabei, die Resonanzverhältnisse 
          unterschiedlicher Gehörgangsformen auszuleuchten. Warum 
     eine korrekte Positionierung des Sondenschlauchs notwendig 
  ist und welche Folgen sich daraus für die Hörsystemanpassung 
ergeben, lesen Sie auf den Seiten 8 bis 12.

Da steckt 
mehr drin!
Die optimale Betreuung in einem 
Hörakustikgeschäft entscheidet darüber, 
ob aus einem Hilfsmittel ein Plus  
an Lebensqualität entsteht. Lernen  
Sie ab Seite 60 eine Betroffene  
kennen und erfahren Sie, wie  
sehr sie die Dienstleistung  
ihrer Hörakustikerin schätzt.

Save the State
Der renommierte »AudiologyNow!«-Kongress – dieses  
Mal im nasskalten Boston – steigt nächstes Jahr in Anaheim  
im stets sommerlichen Kalifornien. Allein das ist schon Grund  
genug, sich den Termin vorzumerken. Was vor und hinter den  
Kulissen in Boston geschah, erfahren Sie auf den Seiten 46 bis 52.
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Hörakustiker im »Test«
  Nach saftigen Durstlöschern, Anti-Viren-Paketen und
  Fahrradhelmen benotete die Stiftung Warentest wieder
   einmal eine Dienstleistung, nämlich die der großen
    Hörakustikerketten. Mehr darüber ab Seite 14.

Komplexer als gedacht
Die sprachliche Kommunikation zwischen
Menschen ist eine faszinierende Leistung.
Um das Verstehen von Sprache und ihrer
möglichen Störungen verstehen zu
können, spielt der gesamte Über- 
tragungsweg eine wichtige Rolle.  
Einige Erklärungsmodelle, die  
Sie im Beitrag ab Seite 6  
finden, geben Aufschluss.

Den Absprung wagen?
Die A.E.A. traf sich in Straßburg zur Neuwahl ihres Präsidenten

und zum Entscheid über eine neue Satzungsreform. Warum
Deutschland mit dem Verlauf und den Ergebnissen nicht

zufrieden sein kann, erfahren Sie auf Seite 30.
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Lärmdebatte 
hat Hochkonjunktur
Der Verkehr auf den Straßen und in der Luft nimmt
beständig zu. Gleichzeitig sinkt die Bereitschaft
der Bevölkerung, Gesundheit und Lebensqualität
wirtschaftlichen Interessen unterzuordnen.  
Der Kampf um das Recht auf Ruhe ist längst
entbrannt. Mehr dazu ab Seite 60.

Hat sich die Evolution verlaufen?
Brauchen wir, um optimal zu hören, die hohen Frequenzen? Oder hat
uns die Evolution mit einer Fähigkeit ausgestattet, die wir eigentlich
nicht mehr benötigen? Unser Fachbeitrag auf Seite 6 geht dieser Frage  
kritisch nach.

Nachwuchs 
im Handwerk
593 junge Gesellinnen und  
Gesellen haben es in diesem  
Jahr geschafft und ihre  
Prüfungen auf dem Campus  
Hörakustik (aha/LBS) erfolg- 
reich abgelegt. Alles über  
die offizielle Freisprechung  
erfahren Sie ab Seite 28.
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Berufsstand 
im Wandel
Hilfsmittelrichtlinie, Einheitliche
Bewertungsmaßstäbe und neue
gerichtliche Entscheidungen:
Der Berufsstand ist in
Bewegung. Das bietet
Raum für Diskussionen.
Worüber? Das lesen Sie
auf den Seiten 22/23.
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Die Kunst 
zu Hören

Die Documenta in Kassel
ist ein sinnliches Erlebnis:

Sie bietet Kunst zum
Sehen, Fühlen und Hören.

Wir haben für Sie reingehört
und unsere Sinneseindrücke

in Worte übersetzt.
Mehr dazu ab Seite 74.

Italien: Hören auf Rädern
Italien plant die Einführung eines verpflichtenden

Hörtests für Autofahrer. Wer schlecht hört,
riskiert sein Leben und das der anderen.

Mehr zu den Diskussionen auf
dem Stiefel ab

Seite 64.
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Haben Persönlichkeitsmerkmale wie 
»Technikbereitschaft« und »Offenheit für 
Neues« Einfluss auf die Verstärkungspräferenz 
bei Hörsystemen? Die Ergebnisse der Studie 
finden Sie ab Seite 8.

Immer mehr Menschen suchen die Stille.
Doch ist die absolute Ruhe wirklich gut für
das Gehör? Psychoakustiker und Hörforscher
haben dazu ganz eigene Ansichten entwickelt.
Mehr dazu auf den Seiten 128 bis 133.

Sammeln Sie Impressionen, bestaunen
Sie Neuerungen, tauschen Sie sich mit
Kollegen aus – kurzum: Kommen Sie zum
EUHA-Kongress nach Frankfurt am Main!
Ab Seite 42 haben wir für Sie Wissenswertes
und Amüsantes zum Highlight des Jahres
zusammengestellt.
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Musik in Flaschen
Verändert Musik den Geschmack des Weins? 
Über die außergewöhnliche Entdeckung eines 
Winzers berichten wir ab Seite 124.

Brandaktuell:  
CI-Versorgung
Das Thema CI sorgte  
auch auf dem EUHA- 
Kongress für reichlich  
Gesprächsstoff. Auf  
den Seiten 68 bis 75  
erfahren Sie, worüber  
im Workshop  
diskutiert wurde.

Das war der  
EUHA-Kongress 2012
Die Hörgeräteakustikermesse in der  
Mainmetropole Frankfurt lockte wieder  
zahlreiche Besucher und Aussteller an. Die  
Berichterstattung zum größten, alljährlichen  
Branchentreff finden Sie ab Seite 30.
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